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1 Einleitung 

1.1 Allgemeines 

Die Bedienungsanleitung dient dem sicheren und anwendungsgerechten Umgang mit dem 
DauerShower-Duschsystem der WC3D GmbH und muss vor dem Einsatzbeginn durchgelesen 
sowie alle Hinweise zur Sicherheit und fachgerechten Handhabung nachvollzogen werden. Sie 
gehört zur Ausstattung und muss für alle Anwender zugänglich aufbewahrt werden. Die 
Bedienungsanleitung beschreibt den momentanen Zustand, etwaige Ergänzungen und 
Anpassungen werden angefügt. 

1.2 Hinweise 

Bitte beachten Sie folgende Hinweise: 

• Das DauerShower-Duschsystem darf nur von Personen bedient werden die diese 
Bedienungsanleitung inkl. der Sicherheitshinweise gelesen und verstanden haben. 

• Personen die unter dem Einfluss von Alkohol, Drogen oder Medikamenten stehen, die 
bewusstseinstrübende Wirkung haben, dürfen das System nicht bedienen. 

2 Beschreibung der DauerShower 

2.1 Verwendung und bestimmungsgemäßer Gebrauch 

Das DauerShower-Duschsystem dient zum Reinigen und Abduschen des menschlichen 
Körpers. Die Verunreinigungen sollten ein normales Maß nicht überschreiten, übermäßige 
Verschmutzungen sollten vorher entfernt werden, um ein Verstopfen der Rohrleitungen zu 
verhindern. 

Das System ist nur für den Gebrauch in wettergeschützten Innenräumen von Wohnmobilen 
oder Wohnwagen bestimmt. 

Das Duschwasser darf nicht als Trinkwasser verwendet werden. 

2.2 Funktionsweise  

Mit der DauerShower kann Duschwasser auf Knopfdruck in einem Kreislauf zirkuliert werden, 
sodass dabei kein weiteres Wasser verbraucht wird. Jeder Duschvorgang startet mit 2 bis 3 
Liter frischem Wasser, um den Duschkreislauf zu füllen. Über den Wohnmobil-seitigen Boiler 
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wird mittels eines Wärmetauschers und einer Zirkulationspumpe die Temperatur im 
Duschkreislauf geregelt. Kurz vor Ende des Duschvorgangs kann man sich per Knopfdruck mit 
etwa 20 % frischen zugemischten Warmwasser abspülen, wodurch auch der Duschkreislauf 
gespült wird. Das verbraucht je nach gewünschter Dauer nochmal 2 bis 3 Liter Wasser, in 
Summe also 5 Liter. 

Zwei wichtige Hygienemaßnahmen sind in das DauerShower-Design integriert: eine 
leistungsfähige UV-C Einheit zur Desinfektion des Duschwassers und die Fähigkeit, dass kein 
Stehwasser in der DauerShower verbleibt. 

Das DauerShower-System ist in Abbildung 1 schematisch dargestellt und auf Abbildung 2 ist 
das Thermo-hydraulische Konzept zu sehen. 

 

 
Abb. 1: Schematische Darstellung der DauerShower-Komponenten  
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Abb. 2: Thermo-Hydraulisches Anschlussschema 

2.3 Eigenschaften 

• Wasserverbrauch pro Duschvorgang ungefähr 5 Liter (unabhängig von der Dauer im 

Kreislauf-Modus, etwa eine halbe Minute Frischwasser-Modus) 

• Bedienung durch LED-Taster: 

o Kreislauf-Modus 

o Frischwasser-Modus (Herkömmliche Dusche) 

• Automatisierte Reinigung der DauerShower im Frischwasser-Modus 

• Duschtemperatur einstellbar 

• Desinfektion des Duschwassers durch UV-C Behandlung 

• Abspülbarer Edelstahl-Feinfilter 

2.4 Technische Daten 

• Eingangsspannung und -strom: von +11 V bis +15 V, Nennstrom: 15 A 

• Maximale Zulauftemperatur Warmwasser: 85 °C 

• Nennüberdruck Heißwasserkreislauf: 5 bar 

• Maximaldruck Duschwasserkreislauf: 3 bar 
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• Gewicht Technikeinheit: 9 kg 

• Außenabmessungen Technikeinheit-Einheit: 45 cm Breite, 20 cm Tiefe, 42 cm Höhe 

• Schlauchanschlussstutzen: 10 mm, 12 mm und 19 mm 

3 Installation der DauerShower 

3.1 Installation 

Grundsätzlich wird an folgenden Orten der bestehenden Dusche der Einbau vorgenommen: 
1. Das Abwasserrohr der Duschwanne läuft fallend in die Technikeinheit, die an einem 

trockenen und spritzwassergeschützten Bereich stehend montiert wird. 
2. In der Duschkabine wird der bestehende Mischerhebel zurückgebaut und durch das 

Bedienfeld ersetzt. Der Duschschlauch wird über den Wandanschluss mit der Technik-
Baugruppe verbunden. 

Allgemein ist bei der Verrohrung darauf zu achten, dass die Wege so kurz wie möglich sind. 
Ein Geruchsverschluss ist nicht notwendig und darf nicht verbaut werden. Bei der 

Verrohrung zum Abwassertank ist darauf zu achten, dass das Abwasser nicht zurück zur 

Technikeinheit schwappen kann. 
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3.2 Technikeinheit 

 

Abb. 3: Frontansicht der Technikeinheit 

 

3.2.1 Einbau 

Die Technikeinheit muss möglichst nah an der Duschkabine, an einem 
spritzwassergeschützten Bereich verbaut werden. Die Technikeinheit ist in Abbildung 3 zu 
sehen. Zu beachten ist, dass die Frischwasserschläuche an der Vorderseite angeschlossen 
werden müssen und an der Oberseite sich der UVC-Filter befindet, an dem ebenfalls ein 
Schlauch abgeht.  

Die Technikeinheit muss aufrechtstehend verbaut werden. Es ist darauf zu achten, dass keine 
Zug-, Biege- oder Druckbelastung entsteht. Das Filtersieb sollte gut zugänglich sein, um eine 
regelmäßige Reinigung zu ermöglichen. 

Die Technikeinheit sollte möglichst tief liegen, damit das Duschwasser vom Duschablauf 
hineinfließen kann, trotzdem muss das Leerlaufen der Frischwasserleitungen über die 
Wohnmobil-seitigen Ablassventile gewährleistet bleiben. 
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3.2.2 Wasseranschluss 

Zuerst werden die mitgelieferten Absperrhähne in die Kalt- und Warmwasserleitung 
angeschlossen. Der Heiß- und Kaltwasseranschluss wird an die entsprechenden Aus- und 
Eingänge des bestehenden Boilers im Wohnmobil angeschlossen. Die mitgelieferten 
Absperrhähne werden dazwischen geschalten, um die DauerShower bei Nicht-Gebrauch vom 
Wassersystem zu entkoppeln. Die Heißwasserzufuhr sollte mithilfe eines Thermomischers auf 
eine Vorlauftemperatur von etwa 50 °C eingestellt werden. Die Verrohrung des Boilers mit 
dem Thermomischer und weiteren Verbrauchern ist in Abbildung 6 dargestellt. Alle 
Schlauchanschlüsse sind für 10 mm bzw. 19 mm Schläuche geeignet und müssen mit 
Schlauchschellen befestigt werden.  

 

Abb. 6: Anschluss der DauerShower im Kalt- und Warmwassersystem des Wohnmobils 

Wichtig: Die Wasserleitungen müssen derart verlegt sein, dass beim Betätigen der 
Wohnmobilseitigen Ablassventile, das DauerShower-System durch Gravitation leerlaufen 
kann. 

Wichtig: Im Frischwasserkreislauf darf kein Rückschlagventil eingebaut sein, das Wasser muss 
in beide Richtungen fließen können. 
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Wichtig: Alle mitgelieferten Verschraubungen und Verbindungen wurden auf Dichtigkeit 
geprüft. Bei einer nachträglichen Demontage oder Veränderung der Einzelkomponenten kann 
die Dichtheit des Systems nicht mehr gewährleistet werden. 

Optional: Wenn an den Entnahmestellen nur zu warmes oder zu kaltes Wasser ankommt, hilft 
das optionale Rückschlagventil aus Abb. 6. 

3.2.3 Kabelanschlüsse 

Das Kabel für die Stromversorgung wird an das Stromnetz des Wohnmobils angeschlossen. 
Dieses muss für den unter Technische Daten angegebenen Nennstrom ausreichend 
dimensioniert und abgesichert sein. 

Das USB-Kabel dient zum Updaten der Software oder einstellen von Parametern. 

Die Spannungsversorgung wird mit dem On-/Off-Schalter des Bedienpanels Ein- und 
Ausgeschalten, um das System bei Nichtgebrauch stromlos zu machen (analog dem 
Wasserpumpenschalter im Wohnmobil).  

Wichtig: Bei der Verlegung der Kabel ist ggf. ein Kabelschutzrohr zu verwenden und auf eine 
Zugentlastung der Kabel zu achten. 

3.2.4 Sicherungen 

Die Sicherungen für die Abwasserpumpe, Duschkreislauf-Pumpe und Hauptsicherung 
befinden sich innerhalb der Technikeinheit. Um an die Sicherungen zu gelangen, muss der 
Deckel, abgenommen werden. Die Duschkreislauf-Pumpe wird mit 5 Ampere abgesichert. Die 
Abwasserpumpe wird mit 7,5 Ampere abgesichert. 

3.3 Duschablauf 

3.3.1 Einbau 

Die Verrohrung zwischen Duschablauf und Technikeinheit muss durchgängig ein Gefälle 
haben, damit kein Stehwasser zurück bleiben kann und sich keine Luftblasen bilden. 

Der Duschablauf darf nur Partikel mit einem Maximaldurchmesser von 6 mm durchlassen. 
Darüber hinaus empfehlen wir ein Haarfangsieb einzusetzen. 

Hinweis: Ein Geruchsverschluss zwischen Absaugpumpe und Grauwassertank ist nicht 
notwendig, der Abflussschlauch sollte aber in einen hinreichend großen Bogen verlegt sein, 
sodass das Grauwasser nicht zurück zur Absaugpumpe schwappen kann. 

mailto:info@dauershower.com


 

 

WC3D GmbH | Wilhelm-Franke-Straße 22 |01219 Dresden | E-Mail: info@dauershower.com  10 von 19 

 

3.4 Bedieneinheit 

Die Bedieneinheit besteht aus einem Schalter (verbleibt in der gedrückten Position), einem 
LED-Taster (springt nach dem Drücken wieder in die Ausgangsposition zurück) und einem 
Temperatur-Einstellrad.  

 

 Abb. 11: Bedieneinheit 

In der Duschkabine wird der bestehende Mischerhebel zurückgebaut und wie in Abbildung 11 
dargestellt durch die Elemente der Bedieneinheit ersetzt. Das Bedienelement ist frontseitig 
spritzwassergeschützt und wird in der Duschkabine dicht verklebt (z.B. Dichtungskleber 
Sikaflex oder DEKASEAL), um das Duschsystem zu steuern. Die Rückseite muss trocken 
bleiben. Der Installationsort kann dort sein, wo üblicherweise die Duscharmatur verbaut ist, 
um den Duschvorgang zu steuern. 

Der Duschschlauch wird über den Wandanschluss mit der Technik-Baugruppe verbunden. 
Beim Duschschlauch, Duschkopf und Wandschlussstück ist darauf zu achten, dass kein 
Rückschlagventil, Filtersieb, Durchflussreduzierer oder Handventil (z.B. Stopp-Taste am 
Duschkopf) verbaut ist. 
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4 Betrieb 

4.1 Betriebshinweise 

• Nach dem duschen muss das System über den On-/Off-Schalter stromlos geschaltet 
werden, sobald das Restwasser vollständig abgepumpt ist. 

• Das Duschwasser darf nicht als Trinkwasser verwendet werden. 

• In den Duschablauf darf kein übermäßiger Schmutz gelangen, andernfalls kann es zu 
Leitungsverstopfungen kommen. 

• Der Duschablauf darf nur Partikel mit einem Maximaldurchmesser von 6 mm 
durchlassen. Darüber hinaus empfehlen wir ein Haarfangsieb einzusetzen. 

• In den Warm- und Kaltwassereingang des Duschsystems darf nur frisches Wasser ohne 
Verunreinigungen aus dem Frischwassertank des Wohnmobils gelangen. 

• Je besser die Duschkabine isoliert ist, umso sparsamer und schneller kann die 
DauerShower die Temperatur regeln. 

• Je geringer der Abstand zwischen Duschkopf und Körper, um so heißer ist die gefühlte 
Wassertemperatur: das hilft zum Heizenergie sparen. 

• Bei längerem Nicht-Gebrauch müssen die Absperrhähne geschlossen werden. 

4.2 Inbetriebnahme 

Die folgenden Schritte sind auch durchzuführen, wenn der Frischwasserkreislauf entlüftet 
werden soll. 

1. Darauf achten, dass im Filtersieb-Gehäuse der Edelstahl-Filter eingesetzt ist und die 
Gummidichtung unbeschädigt in Ihrer Fassung sitzt. Der Filter wird durch handfestes 
Zudrehen geschlossen. 

2. Spannungsversorgung über den On-/Off-Schalter Einschalten. 

3. Frischwasser-Modus durch zweimaliges kurzes drücken des LED-Tasters aktivieren. 

4. Warten bis keine Luft mehr im System hörbar ist. Durch kurzzeitiges öffnen eines 
Wasserhahns (Kalt- und Heißwasser) dem System helfen sich zu entlüften. Dann durch 
kurzes drücken des LED-Tasters ausschalten. 

5. Spannungsversorgung über den On-/Off-Schalter Ausschalten. 
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4.3 Bedienung 

4.3.1 Allgemein 

In Abbildung 15 ist der Wasserfluss in Abhängigkeit von den beiden Modi dargestellt. 

 
Abb. 15: Wasserkreislauf der DauerShower 

Der empfohlene Duschvorgang ist wie folgt: Das Duschen beginnt im Kreislauf-Modus, dabei 
werden zwei bis drei Liter Wasser aus dem Frischwassertank bezogen, bis der Kreislauf gefüllt 
ist. Man macht sich nun in der Dusche nass und seift sich mit Shampoo ein (wegen dem 
Kreislaufbetrieb wird nur wenig Shampoo benötigt). Um sich anschließend mit sauberem 
Wasser abzuspülen, schaltet man in den Frischwasser-Modus. Dem Kreislaufwasser wird nun 
so viel Frischwasser beigemischt, dass die Temperatur erhalten bleibt. Durch herabsenken der 
Temperatur wird mehr Frischwasser zugemischt. Das Verhältnis von zugegebenem 
Frischwasser wird in der blauen Blinkzeit angezeigt. Das verschmutzte Duschwasser wird dabei 
in den Grauwassertank geleitet. 

Den Gesamtverbrauch kann man somit selbst steuern, je nachdem wie lange man sich im 
Frischwasser-Modus abspült. 

Nach dem Ausschalten wird noch etwa 10 Sekunden lang frisches Wasser durch die Leitungen 
gespült, erkennbar an rot-blauem blinken. 

Der Kreislauf-Modus kann ohne Shampoo auch zum Genießen einer langen heißen Dusche 
verwendet werden. 

4.3.2 Bedienungs-Logik 

Wird die Spannungsversorgung über den On-/Off-Schalter eingeschalten, leuchtet der LED-
Taster rot und signalisiert damit den betriebsbereiten Zustand “Standby”. 
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Der Kreislauf-Modus wird durch kurzes drücken des LED-Tasters aktiviert (LED leuchtet grün). 
Die DauerShower zieht sich nun so viel Wasser aus dem Frischwassertank, um den Kreislauf 
aufrecht zu halten. 

Der Frischwasser-Modus kann nun durch kurzes drücken des LED-Tasters aktiviert werden 
(LED blinkt grün/blau). Jetzt fließt 20 % zugemischtes frisches Wasser durch das System und 
das überschüssige Wasser wird in den Abwassertank geleitet. 

Die DauerShower geht durch kurzes drücken des LED-Tasters wieder in Standby (vorher findet 
noch eine Spülung statt). 

Die Abbildung 16 zeigt schematisch die Bedienung, inklusive der erweiterten Funktion “Lang 
Drücken”. 

 
Abb. 16: Bedienung der DauerShower mit dem LED-Taster 

4.4 Außerbetriebnahme 

Das Duschsystem muss zum Überwintern (Frostschutz) oder bei längerem Nicht-Gebrauch 
entleert werden: 

1. Wohnmobilseitige Entleerungsventile für Kalt- und Warmwasser öffnen und 
Wasserhähne in Temperatur-Mittelstellung öffnen. 

mailto:info@dauershower.com


 

 

WC3D GmbH | Wilhelm-Franke-Straße 22 |01219 Dresden | E-Mail: info@dauershower.com  14 von 19 

 

2. Filtersieb aufschrauben, Duschkopf abschrauben, Duschschlauch in die Duschwanne 
legen und Leitungen leerlaufen lassen. 

3. Spannungsversorgung über den On-/Off-Schalter einschalten. 

4. Frischwasser-Modus durch zweimaliges kurzes drücken des LED-Tasters aktivieren. 

5. Maximal drei Minuten warten bis kein Wasser mehr aus dem Brauseschlauch kommt, 
dann durch einfaches Drücken des LED-Tasters ausschalten. 

6. Wohnmobil bewegen (z.B. einige Kilometer fahren), damit Restwasser entweichen 
kann. 

7. Spannungsversorgung über den On-/Off-Schalter ausschalten. 

4.5 Pflegehinweise 

4.5.1 Allgemein 

• Die Wasseraustrittsdüsen am Duschkopf regelmäßig mit den Fingern frei massieren, 
so dass sich ein gleichmäßig gerichteter Wasserstrahl einstellt. 

• Den mitgelieferten Duschkopf regelmäßig öffnen und Reinigen. 

• Am Ende jedes Duschvorgangs sollte im Frischwasser-Modus der Duschraum mit der 
Handbrause sauber gespült werden, um Seifen- und Schmutzreste in den Abfluss 
fließen zu lassen. 

• Bei Verdacht auf Verstopfungen der Frischwasserzufuhr: vor dem Magnetventil ist ein 
Schmutzfänger verbaut, diesen prüfen und ggf. reinigen. 

4.5.2 Filtersieb reinigen 

 

Abb. 17: Filtersieb 
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1. Spannungsversorgung über den On-/Off-Schalter ausschalten 

2. Filtersieb aufschrauben, Edelstahlsieb herausnehmen und reinigen 

3. In umgekehrter Reihenfolge wieder zusammenbauen 

4. Darauf achten, dass im Filtersieb-Gehäuse der Edelstahl-Filter eingesetzt ist und die 
Gummidichtung unbeschädigt in Ihrer Fassung sitzt. Der Filter wird durch handfestes 
Zudrehen geschlossen. 

4.5.3 Duschkopf reinigen 

 

Abb. 18: Zur Reinigung geöffneter Duschkopf 

1. Arretierung nach oben ziehen 

2. Duschkopf-Deckel seitlich drehen 

3. Duschkopf-Deckel abnehmen und reinigen 

4. In umgekehrter Reihenfolge den Duschkopf wieder zusammensetzten 

4.5.4 Desinfektion 

Bei Nichtgebrauch der Dusche von mehr als zwei Tagen, aber mindestens einmal pro Monat 

oder bei heißen Temperaturen, ist das Desinfektionsprogramm durchführen: 
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1. Filtersieb reinigen 

2. Duschkopf in die Duschwanne in die Nähe des Abflusses legen, um kurze Wasserwege 
zu ermöglichen 

3. Spannungsversorgung über den On-/Off-Schalter Einschalten 

4. Den Kreislauf-Modus der DauerShower einschalten 

5. Etwa 5 ml DEXDA® Plus von WM aquatec GmbH & Co. KG in den Duschabfluss 
hinzugeben 

6. Für 20 Minuten zirkulieren lassen 

7. In den Frischwasser-Modus wechseln und eine Minute durchspülen lassen 

8. Spannungsversorgung über den On-/Off-Schalter Ausschalten 

4.5.5 Entkalkung 

Je nach Verkalkungszustand, Wasserhärte und Verstopfung der Düsen der Duschbrause 

muss ein Entkalkungsprogramm durchgeführt werden: 

1. Filtersieb reinigen 

2. Duschkopf in die Duschwanne in die Nähe des Abflusses legen, um kurze Wasserwege 
zu ermöglichen 

3. Den Kreislauf-Modus der DauerShower einschalten 

4. Temperaturregler auf heiß drehen 

5. 100 ml HEITMANN Reine Citronensäure in den Duschabfluss hinzugeben 

6. Für 20 Minuten zirkulieren lassen 

7. In den Frischwasser-Modus wechseln und eine Minute durchspülen lassen 

8. Spannungsversorgung über den On-/Off-Schalter Ausschalten 
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4.6 Software-Update und Parameter einstellen 

Wenn ein Software-Update zur Verfügung steht oder Parmeter eingestellt werden sollen. 

4.6.1 Verbindung aufbauen 

1. Mit einem Windows-Notebook Das Programm Thonny (https://thonny.org/) 
herunterladen und installieren. 

2. In den Thonny Optionen den Interpreter „MicroPython (Raspberry Pi Pico)“ 
auswählen, optional zur klassischen Thonny-Ansicht wechseln. 

3. Den DauerShower Hauptschalter ausschalten 

4. Per USB die DauerShower anschließen. 

5. In Thonny den roten STOP-Knopf drücken, bis die Python-Kommandozeile auftaucht. 

6. Optional: Im Menü Ansicht die Dateiansicht aktivieren. 

4.6.2 Software-Update 

Die Schritte aus dem Abschnitt „Verbindung Aufbauen“ vorausgesetzt: 

1. Erstmalig: In Thonny unter „Anzeige“ den Dateiexplorer einblenden und zum Ordner 
navigieren, in dem die entpackten Software-Dateien liegen. 

2. Optionales Backup: In Thonny im unteren Explorer-Fenster die angezeigten Dateien 
des Steuergeräts in einen beliebigen lokalen Ordner downloaden. 

3. Die Dateien markieren und mit rechter Maustaste „Upload“ auswählen. 

4. In Thonny den roten STOP-Knopf drücken. 

5. Den DauerShower Hauptschalter einschalten. 

6. In der Python-Kommandozeile den Befehl „import main“ eingeben und mit Enter 
bestätigen. 

4.6.3 Parameter einstellen 

Die Schritte aus dem Abschnitt „Verbindung Aufbauen“ vorausgesetzt: 

1. In Thonny den roten STOP-Knopf drücken. 

2. Erstmalig: In Thonny unter „Anzeige“ den Dateiexplorer einblenden und im unteren 
Explorer-Fenster die Datei config/config_project.py öffnen. 
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3. Optionales Backup: In Thonny im unteren Explorer-Fenster die Datei 
config/config_project.py des Steuergeräts in einen beliebigen lokalen Ordner 
downloaden. 

4. Gewünschte Parameter anpassen. 

5. In Thonny den roten STOP-Knopf drücken. 

6. Den DauerShower Hauptschalter einschalten. 

7. In der Python-Kommandozeile den Befehl „import main“ eingeben und mit Enter 
bestätigen. 

4.6.4 Verbindung trennen 

1. In Thonny den roten STOP-Knopf drücken. 

2. Die DauerShower von USB trennen. 

3. Den DauerShower Hauptschalter ausschalten, ggf. nach einigen Sekunden wieder 
einschalten. 
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4.7 Fehlerbehebung 

4.7.1 Blinkmuster des LED-Tasters 

Blinkmuster Ursachen Behebung 

Blaues Blinken • Zuviel Luft im DauerShower-
System detektiert 

• Die Ursache für den Wassermangel 
suchen, zum Beispiel ein leerer 
Wassertank 

• DauerShower auf Verstopfungen 
überprüfen, zum Beispiel Mini-Filtersieb 
vor dem Magnetventil reinigen 

• Heilung: den Frischwasser-Modus 
aktivieren und warten bis das System 
hörbar frei von Luft ist 

• Bei wiederholtem Auftreten 
DauerShower-Service kontaktieren 

Rotes Blinken • Status UV-C LED unplausibel • Heilung durch Aus- und 
Wiedereinschalten am On-/Off-Schalter 

• Bei wiederholtem Auftreten 
DauerShower-Service kontaktieren 

Grünes Blinken • Verbindung zum 
Wassersensor unterbrochen 

• Wassersensor-Diagnose 
fehlerhaft 

• Heilung durch Aus- und 
Wiedereinschalten am On-/Off-Schalter 

• Bei wiederholtem Auftreten 
DauerShower-Service kontaktieren 

Lila Blinken • Übertemperatur • Heilung durch Aus- und 
Wiedereinschalten am On-/Off-Schalter 

• Bei wiederholtem Auftreten 
DauerShower-Service kontaktieren 

Weißes/Gelbes 
Blinken 

• Stromüberwachung • Heilung durch Aus- und 
Wiedereinschalten am On-/Off-Schalter 

• Bei wiederholtem Auftreten 
DauerShower-Service kontaktieren 

Türkises 
Blinken 

• Unterspannung • Heilung durch Aus- und 
Wiedereinschalten am On-/Off-Schalter 

• Spannungsversorgung von min. 11 V 
sicherstellen 

• Bei wiederholtem Auftreten 
DauerShower-Service kontaktieren 
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